Michael Thomas Harbuck 

Burgstraße 54 

62467 Garmisch-Partenkirchen

An

Frau Zimmerman 

Vermieterin/Vermittlerin des Zimmers

Burgstraße 54 

62467 Garmisch-Partenkirchen

Den Achtundzwanzigszte November, 2000

sehr geehrte Frau Zimmerman, 

Per Telephone haben Sie mich am Abend, 18:15, des Achtundzwanzigstes mitgeteilt, daß Sie dieses von Ihnen mietete Zimmer an einen anderen jemand vermieten möchten.  Der Ablauf der unsere Beziehung beträgt:

21.11.00  Telefonruf mit Ihnen über die Ververfügbarkeit eines Zimmer. 

 Sie vermittelten mir einen Termin zu demselben Tage, um 16:00.

                Ich traf Ihren Eheman rechtzeitig am Mietort.  

                Das mir vorgeführte von Ihnen gebotene Zimmer in zweiten           

                Stockwerk nahm ich an.  

22.11.00  Einen Betrag von DM 100,00 wurde von mir dem Herrn Zimmerman   

                überreicht, der zur Miete der lezten Woche November zählte.  Zu       

                dieser Zeit wurde einen mündlichen Vertrag verschloßen, worin 

                selbstverständliches, monatliches Mieten des o.e. Zimmers zwischen mir und  

                dem Herrn Zimmerman ausgeschlagen wurde.  Den Schlüssel überreichte 

                mir der Herr Zimmerman.  Den achthundert Mark zur Kaution und 

                Miete Dezembers, hätte ich damals nicht Ihnen bezahlen können, 

                weil in der Gemeinde keine Citibank sich befindet.

23.11.00  Ankauf DM14,00 in Waschgerätmünzen.  Bestätigt wurde 

                dazwischen, daß ich am Samstag des 25 derselben Monate nach einer 

                kurze Reise nach Heidelberg, wieder zu Orte sein würde.  

25.11.00  Übergabe Kautionsbetrag dem Herrn Zimmerman:  DM 400,00.  Da   

                er den Vertrag nicht bei sich hat, wurde es ausgemacht, daß die 

                Unterschreibung dieses am Montag erfolgen könnte.  

26.11.00  Ruhetag. 

27.11.00  Der Herr Zimmerman hätte ich treffen sollen, ab 15:00.  Ich war hier

                zurecht.  Der Herr´s Wagen lag vor dem Gebäude.  Nach dem suchte ich, 

                musste nach zwanzig Minuten auf einen weiteren Termin gehen.  Später 

                abends war der Herr hier, ohne Vertrag herbei gehabt zu haben.  Also auf 

                noch einen Tag wurde das ganze verschoben.  

28.11.00  Da ich den ganzen Tag beschäftigt war, sowohl als sei mir nicht bewußt, 

                wenn Ihnen eine anpassende Zeit zum Besuchen sich eignet, weil 

                Mißverständnisse zwischen Ihnen und Ihren Ehemann liegen, rief ich am 

                Abend Sie an.  

Ihre Schrecktaktik oder Ernstheit, wie der Fall so sei, fand ich hieran äußert unhöfflich, besondere so, da Sie mir nie begegnet haben.  Ihnen habe ich keinesfalls beleidigt, bin also als Mensch gegenüber zu verhandeln.  Aus Ihrer Stimme hörte ich nur Gier und Kälte ein, was vollkommen im Gegensatz zu ihrem Mann, mich völlig verblüffte.  Ihre Geschäftsmäßigkeit zweifele ich nicht, jedoch, Takt dem Mieter gegenüber haben Sie mir nicht ausgezeichnet.  Mündliche Verträge gelten in Deutschland als rechtskräftig.  Sie möchten den miteinander ausgeschlagenen Vertrag brechen.  Ich werde demfolgend entsprechenden Vertragsbruchschadenersazt von Ihnen fordern müssen.  Neben der Rückerstattung meinen Kautionbetrag, muß ich leider verlangen, daß Sie meine Umzugskosten wegen des Vertragbruches entrichten.  Ein Betrag von DM 150,00 wird als ausgeglichen angesehen, da ich vermutlich merhere einzele Nächte Unterkünfte bezahlen muß, bis zum Gefundensein eines neuen Wohnplaztes; einen Umzugsdienstgeber beantragen muß, wessen Stundengebühr auf DM 40,00 zukommt, und letzendlich bereits einen Telefonanschluss beauftragt habe.  Einverstanden muß ich vor 16:00 an dem Dreizigsten November ausgezogen sein.  Die Schlüsselrückgabe soll gleichzeitig der Kautionrückerstattung und Schadenersatzentrichtung folgen;  Hier, vor Ort, auf der Burgstraße 54, 82467 Garmisch-Partenkirchen, an dem Dreizigsten November, 2000 um 16:00.  Ich hoffe Sie kein schlechtes hegen werden, wie auch ich nicht, und wünsche Ihnen einen guten Tag. 

Viele Dankwörter, 

Michael Thomas Harbuck

Anmerkung;   Kopien dieses Briefes werden an betreffende Einrichtungen gesandt;       

                        wird wenn nöti g in das öffentliche Protokoll als Klage eingetragen.  
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